
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 63 (1937)

Heft: 20

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


verlobt sein, bevor er wagt, einen zum

Tanzen einzuladen das wird mir
jedes Zürcher Mädchen betrübt bestätigen

können). Da beschloss ich, zur Eigenhilfe

zu greifen. Und zwar war mein

Opfer ein Student, der sehr gut tanzte

und schon längere Zeit um mich
herumscharwenzelte. Sonst war er sehr

lebhaft, aber mir gegenüber traute er sich

kaum, den Mund zu öffnen. Er fand und

fand den Rank nicht, mich einmal
einzuladen. Den schickte ich eines Tages

in die Zentralbibliothek mit der Bitte,
mehrere fast zentnerschwere Schmöcker

zu holen und mir zu bringen. Er, glücklich,

dass er für mich was tun durfte,
rannte weg und kam keuchend mit den

Büchern zurück.
Ich dankte ihm sehr, sagte: «Sie sind

wirklich ein guter Kerl, aber ich werde
Sie jetzt auch besonders nett belohnen.
Raten Sie, was ich mir ausgedacht
habe?» Er, zitternd vor Spannung: «Ich

hab' keine Ahnung!» Ich: «Nächsten

Freitag ist ein Ball, und denken Sie,
da dürfen Sie mich zur Belohnung
einladen!»

Der Junge konnte es fast nicht glauben

vor Glück. Er ergriff immer wieder
meine Hand und rief entzückt aus:

«Ach, was sind Sie doch für ein guter
Mensch ich danke Ihnen tausendmal
dafür, dass Sie so nett zu mir sind. Ist
es wirklich wahr, dass ich mit Ihnen
auf den Ball gehen darf?»

Neugierigen Gemütern will ich
verraten, dass es auf dem Ball sehr nett
war. Nur, als der junge Mann mir um
2 Uhr nachts einen Kuss geben wollte,
schaute ich ihn spöttisch an und sagte:
«Was meinen Sie, wie Sie sich schämen

werden, wenn Sie mir morgen am
hellen Tag in der Uni begegnen und
sich dann sagen müssen: «Das Fräulein
war so grosszügig und nett und ist mit
mir auf den Ball gegangen und ich
undankbarer Kerl habe mich so miserabel
benommen!»

Erwarte sehr aufschlussreiche
Protestschreiben, Welcher Student mit
Röntgenblick nimmt es auf sich? Thema: Zur

Tiefseepsychologie der Studentin, oder,
2000 Meter unter dem Taschenspiegel,

Beau.
Liebesheirat

Edith: «Olga, auf keinen Fall darfst
du jedesmal solchen Krach schlagen,

wenn Dein Mann spät heimkommt.»
Olga: «Dann pfeife ich auf das ganze

Eheleben! »

Ausländerin
aui der Mädchensuche

Die aus X. zugezogene Frau Schulze

hat ein neues Mädchen engagiert. Nachdem

sie sich über alle Punkte geeinigt
haben, fragt das Mädchen: «Wie isch

jetzt au Ihres Gschlächt?»
«Mein Geschlecht?» fragt die Frau

erstaunt.

«Heja, Ihres Gschlächt.»
«Na, aber Sie seh'n doch, dass ich

eine Frau bin!» Edith

Es guets
Wärk

Meine Pensionsmutter sagt mir
freudestrahlend, dass sie nun auch beim
Luftschutzverband sei.

«Wüssed Sie», meint sie, «wenn me

bim Verband ischt, überchont me die

blaue Verdunkeligslampe für 70 anstatt

für 75 Rappe. Es het mir jo zwar die

2 Fr. Bitrag nid use, aber i tue doch

es guets Wärk dermit!» Hawn

Sie verstehen
sich nicht

Gritli und Dorli, zwei Geschwister im

Alter von 10 und 12 Jahren, teilen
miteinander das Schlafzimmer. Sie verstehen

einander nicht; jedes geht seinen

eigenen Weg. Aber als Dorli für einige
Wochen in die Ferien ging, bekam

Gritli Heimweh nach ihr. Auf das

Befragen warum, antwortete Gritli: «Ja,

weisst du, 's ist immer so langweilig
beim Zubettgehen. Wenn Dorli da ist,

erzählt es vielerlei und währenddem bin

ich immer so schön eingeschlafen.»
Ernst Kederer

Fon-Fon heisst dor feine Saft,
der Hochgennss und Würze schafft!
Fon-Fon ist eine fix-fertige Salatsauce die
schon alles enthält: Essig, Oel, Gewürze
Salz, alles! Und fein ist sie!

Vom 30. Altersjahr an

ist die regelmässige Verwendung von
«MAGNESIUM SIEGFRIED» wichtig, da

es verschiedenen Organen ihre
Funktionen erhält und ihren vorzeitigen
Verbrauch hemmt, überhaupt gegen das

frühzeitige Altern des menschlichen
Organismus wirkt.
Allgemein gibt «Magnesium Siegfried»
ein Gefühl des Wohlbefindens und
erleichtert die geistige u. körperliche Arbeit.

Magnesium Siegfried
Flasche Fr. 3. in allen Apotheken.

L. Siegfried, Apotheker, Tel. 26, Flawil (St. G.)

was so eine währschafte Sunlighf-
Seife zustande bringt. Ein paar
Striche -schon isf man voll Schaum

und wird blitzsauber in Rekordzeit.
Es stimmt schon: Sunlight-Seife enthält

prima Pflanzenöle. Es isf fabelhaft

wie sie die müde Haut erfrischt.

40 Cts.
für die 2

grossen Stücke
mit t Sunlight

Wert.
Coupon

das Doppelstück für die Körperpflege.
S 13-0146 SG Seifenfabrik Sunlight OHen Gegr. 1898.

Mehrfachen Wünschen zufolge

bringen wir unsere bewahrte

ausser in Normalform (ôd>ûumcnô)

auoS als nfcf)tschäumende Pasta in

den Handel. Sie ist ebenfalls von
unerreichter Güte. Originaltube
Fr. 1.50. Schäumende Pasta Fr. 2.

und Fr. 1.25.
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Narok weckt den Lebensmut,

Hebt die Lebensgeister,

Wer dran nicht verrecken tut

Wird des Lebens Meister.

PS. Das von wegen der dritten Zeile
haben wir nur gebraucht, dass der Vers
zusammenkommt.
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